
Slawistik im Netz
Datenbankbasierte Internetseite

Dozenten- und Administratoreninterfaces

Im Rahmen dieses Projekts erhalten die Mitarbeiter des Instituts für 

Slawistik die Möglichkeit, ihre Präsenzlehre durch die Nutzung der da-

tenbankbasierten Institutswebsite in Verbindung mit dem Medienportal 

der HU effektiv zu ergänzen. Dem Aufbau der Datenbank für Lehrver-

anstaltungs- und Dozentendaten folgte die Entwicklung des Dozenten-

interfaces, das die dezentrale Pflege der Datensätze durch die Dozen-

ten selbst gewährleistet. Ein komfortables Administratoreninterface 

ermöglicht die zentrale Verwaltung der Homepage des Instituts, deren 

statische Seiten durch dynamische abgelöst wurden.

Am Institut für Slawistik wurden in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich Anstrengungen unternommen, 
um die Medienkompetenz der Lehrenden und Studie-
renden zu entwickeln und eine effiziente Integration 
der neuen Medien in Lehre und Studium zu gewähr-
leisten. 

Im Rahmen des Projekts wurden die Dozenten und 
der Webmaster des Instituts mit Werkzeugen ausge-
rüstet, die es erlauben, sowohl die Institutswebsite 
als auch das Medienportal des HU (Moodle, Mneme) 
als wichtige Arbeitsinstrumente zu nutzen und das In-
formationsangebot entsprechend zu pflegen.

Die Realisierung des Projekts erfolgte in vier auf-
einander abgestimmten Schritten:
1. Aufbau einer Datenbank für  
 Lehrveranstaltungs- und Dozentendaten
2. Entwicklung eines Dozenteninterface  
 für die dezentrale Pflege der Daten
3. Entwicklung eines Administratoreninterface  
 für die zentrale Verwaltung
4. Ablösung der statischen Institutswebsite  
 durch dynamische Seiten

1. Aufbau einer Datenbank für  
Lehrveranstaltungs- und Dozentendaten
Die Datenbank als programmtechnisches Herzstück 
für die Realisierung der Projektziele wurde durch 
eine versierte Hilfskraft entwickelt und in der Erarbei-
tungsphase auf einem Entwicklungs-Server des MLZ 
implementiert. Die angelegte Struktur ermöglicht die 
Präsentation relevanter Lehrveranstaltungs- und Do-
zentendaten, wie z.B. Institutsorganigramm, zeitge-
steuerte Mitteilungs- und Veranstaltungsdaten. Aus 
dieser Datenbank erfolgt des Weiteren der Datenex-
port für das zentrale und kommentierte Vorlesungs-
verzeichnis. 

2. Entwicklung eines Dozenteninterface  
für die dezentrale Pflege der Daten
Mittels Dozenteninterface können die Dozenten ihre 
Internetpräsenz auf der Institutshomepage selb-
ständig verwalten und pflegen. Dafür stehen nutzer-
freundliche Masken für die Dateneingabe in den Be-
reichen Visitenkarte, Vita, Projekte und Publikationen 
zur Verfügung. Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, in einer vorgegebenen Zeitspanne Kommentare 
für das KVV einzugeben und zu ändern, relevante In-
formationen für eine Lehrveranstaltung (z.B. Litera-
turlisten) unabhängig von einem Moodle-Kurs zu ver-
öffentlichen. Mögliche Nutzungsszenarien stehen in 
Form detaillierter Beschreibungen (Hilfestellungen) 
im Dozenteninterface als Download zur Verfügung.

Im Rahmen des Projekts wurden am Institut spe-
zielle Schulungen zum Dozenteninterface und darü-
ber hinaus auch für Moodle und Mneme durchgeführt. 
Diese haben erheblich dazu beigetragen, anfängliche 
Ängste und Schwierigkeiten aus dem Weg zu räumen 
und die Akzeptanz dieser Portale zu steigern.

3. Entwicklung eines Administratoreninterface  
für die zentrale Verwaltung
Die entwickelten Interfaces für Administratoren er-
möglichen, die Pflege einzelner Komponenten der In-
stitutsseite (z.B. KVV) auf die jeweiligen Verantwort-
lichen zu verlagern und so die immer umfangreicher 
werdenden Aufgaben zu verteilen, ohne Kompetenzbe-
reiche zu vernachlässigen. Der Webmaster hat Zugang 
zu allen Bereichen der Internetpräsenz des Instituts 
und kann diese jederzeit aktualisieren und erweitern. 

4. Ablösung der statischen Institutswebsite durch 
dynamische Seiten:
Im Rahmen des Projekts erfolgte mit Unterstützung 
des MLZ die Neugestaltung der Institutswebsite, die 
sich jetzt im neuen Design und mit neuer Funktionalität 
präsentiert. Die derzeitige Variante der datenbankba-
sierten dynamischen Institutswebseite reduziert den 
Administrationsaufwand erheblich und gewährleistet 
die Aktualität des Informationsangebots. Momentan 
wird geprüft, mit welchem Aufwand sich die Slawis-
tikseite in die vom CMS empfohlene Plone/Zope-Um-
gebung integrieren lässt. 
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